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Schreiben Mielkes an Krenz mit Information zu "Reaktionen der Bevölkerung zur Erklärung des Politbüros"

Am 17. Oktober 1989 wurde Generalsekretär Erich Honecker durch Mitglieder des Politbüros um Egon Krenz gestürzt. Auch Stasi-Minister Erich Mielke
forderte Honecker zum Rücktritt auf. Einen Tag vor der Politbürositzung schickte er dessen Herausforderer Egon Krenz zur Bekräftigung eine
"Information", die die zunehmend negative Stimmung der Bevölkerung gegenüber Partei und Regierung dokumentiert.

Im Herbst 1989 brodelte es in der DDR. Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten des Landes, die fehlende Reisefreiheit und die starren politischen
Verhältnisse trieben immer mehr Menschen in Opposition gegen die SED-Diktatur. Erstmals seit dem Volksaufstand von 1953 blieb diese
Unzufriedenheit nicht unter der Oberfläche, sondern brach sich in offenen Protesten Bahn.

Am 17. Oktober, wurde der Staatschef Erich Honecker gestürzt. Alle seine Genossen im Politbüro forderten ihn auf abzutreten, auch sein alter
Kampfgenosse Erich Mielke. Ein Teilnehmer notierte Mielkes Statement: "Wir haben vieles mitgemacht. Wir können doch nicht anfangen, mit Panzern
zu schießen. Erich [es ist] Schluß: Ich akzeptiere das."

Der Grund für Mielkes plötzliche Zurückhaltung wird aus einer Mitteilung ersichtlich, die der Staatssicherheitsminister am Vortag an Honeckers
Herausforderer Egon Krenz geschickt hatte. Diese Information war laut Verteiler nur für die Spitze des MfS bestimmt, nicht – wie sonst üblich – auch
für Mitglieder des SED-Politbüros. Es handelte sich um die Information zu "Reaktionen der Bevölkerung zur Erklärung des Politbüros" vom 11.
Oktober. Daraus geht hervor, dass die erhoffte Beruhigung der Lage nicht eingetreten sei. Im Gegenteil sei in den Betrieben mit "spontanen
Streikaktionen" zu rechnen, wenn sich nicht sehr schnell tatsächlich etwas ändere.

Mielke wollte mit dieser Information Krenz für die entscheidende Politbürositzung am nächsten Tag (bei der Honecker zum Rücktritt aufgefordert
werden sollte) den Rücken stärken. Er schreibt: "Wie ernst die Lage ist, wird hiermit natürlich noch deutlicher, besonders, da es jetzt schon um die
Fragen der Arbeiter geht."
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http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
http://127.0.0.1/themen/organisation/Politb%25C3%25BCro%20des%20ZK%20der%20SED
http://127.0.0.1/themen/person/Erich%20Mielke
http://127.0.0.1/themen/person/Egon%20Krenz
http://127.0.0.1/themen/schlagwort/Bev%25C3%25B6lkerung
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